
Kätzchen Dojo
hatte gestern sei-
nen 1. Geburtstag.
Dojo und seine
Geschwister befin-
den sich in der
Nothilfe des Tier-
schutzvereins Vor-

pommersche Boddenlandschaft.
Ihre Mutter wurde leider überfah-
ren. Die Familie war mit der Auf-
zucht völlig überfordert. Dojo ist
ein aufgewecktes kleines Kerl-
chen, der bei Gefallen bereits fest
reserviert werden kann. Bei Abga-
be wird er erstgeimpft, entwurmt
und gechipt sein.
Vermittlung:J 0162/198 67 94
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WER WILL
MICH HABEN?

IN KÜRZE

Von Edwin Sternkiker

Tribohm.DieTribohmer feiernmor-
gen die erste urkundliche Erwäh-
nung ihres Dorfes vor 750 Jahren.
Auftakt für die Feierlichkeiten
wird um11Uhr eine Festveranstal-
tung inderDorfkirche sein.Hierer-
wartet die Gäste unter anderem
ein musikalisches Programm, das
von einer Blechbläsergruppe ge-
staltet wird. „Deren Mitwirkende
kommen aus ganz Mecklen-
burg-Vorpommern und musizie-
renunterderLeitungvonBodoTul-
mer“, erzählt Sven Kaiser. Er ge-
hört zu der Vorbereitungsgruppe,
die das Fest organisiert. Nicht nur
organisatorisch ist er dabei; er hat
aus Anlass des Jubiläums auch ein
Feststück zum 750-jährigen Beste-
hen des Dorfes komponiert.
Im Anschluss an die Festveran-

staltung wird eine Ausstellung zur
Tribohmer Kirche eröffnet, die un-
ter inhaltlicher Federführung von
Anita Kaiser erarbeitet und von
dem Barther Bernd Rickelt gra-
phisch umgesetzt wurde. Auf fünf
Roll-Up-Bannern wird mit Texten
und eindrucksvollen Fotografien
an die Geschichte, den Verfall und
schließlich die Rettung der Triboh-
mer Kirche erinnert. Eine Tafel ist
überschrieben mit „Das Wunder
von Tribohm“. Diese Überschrift
bringt sehr gut auf den Punkt, was
den am Erhalt der Kirche beteilig-
tenMenschen gelungen ist.
Dieweitgehendoriginal erhalte-

ne Feldsteinkirche aus der ersten
Hälfte des 13. Jahrhunderts befand
sich nach der Wende in einem be-
klagenswerten Zustand: Die Wän-
de waren feucht und grün, das
Dach undicht, der Mörtel konnte
die Feldsteine nicht mehr zusam-
menhalten und die 1845 von Carl
AugustBuchholzausBerlingebau-
te Orgel war kaum mehr bespiel-
bar. Und der für die Kirche so cha-
rakteristische Holzturm drohte so-
gar einzustürzen.
Hilfe tatNot, so PastorChristhart

Wehring, und sie kam von vielen
Seiten. Mehrere Stiftungen haben
Geld gegeben, und auch viele Pri-
vatspender haben ihr Schärflein
beigetragen.
Besonders eine Spenderin hatte

sich engagiert: Barbara Mül-
ler-Plathe.DieHamburgerinbrach-
te mit einer eigenen Spendenakti-
on über Jahre eine sechsstellige
Summe zusammen, setzte sich da-
rüber hinaus bei Stiftungen für Tri-
bohm ein. Die Kirche verlieh der

Hamburgerin in Dankbarkeit für
ihr großes Engagement mit dem
Ansgar-KreuzeinehoheAuszeich-
nung.
2001 begann die aufwändige

Restaurierung unter demAmtsvor-
gänger des heutigen Pastors, das
war damals Klaus-Christian Hirte.
2010 konnten die Arbeiten abge-
schlossenwerden. Bis dahinwaren
über eineMillion Euro an Spenden
in die kleine Dorfkirche geflossen.
Manwolle dieFeierlichkeiten zu

750 Jahre Tribohm nutzen, so Pas-
tor Wehring, um sich in Dankbar-
keit zurück zu erinnern, was alles
geschaffen werden konnte. Die er-
folgreiche Sanierung der Kirche
sei ein Werk vieler Menschen ge-
wesen, „von Mitgliedern der Kir-

chengemeinde ebenso wie von
Menschen, die nicht kirchlich ge-
bunden sind, die aber gesagt ha-
ben, ’die Kirche gehört zum Dorf,
wir geben sie nicht auf’“.
DasProgrammdesmorgigenTa-

ges sieht weiter vor, dass nach der
Eröffnung der Ausstellung zur Ge-
schichte der Tribohmer Kirche mit
Kindern ein „750-Jahr-Baum“ ge-
pflanzt werden soll. Danach wird
auf den Dorfplatz zu Kinderpro-
gramm und Kuchenbasar eingela-
den.
Aus Anlass des Jubiläums er-

scheintdieSchrift„TribohmerDorf-
geschichten“. Zusammengestellt
wurde sie von Dr. Ilse Hallier. Dar-
rin fasste sie zusammen, was von
Paul Methling, Karin Hübner, Dr.

Gerhrd Stephan und Michael Rei-
mer aufgeschrieben, in Aufsätzen
veröffentlichtbzw.gesammeltwor-
den ist. Sie selbst steuerte die Er-
gebnisse ihrer Befragungen bei.
Dr. Ilse Hallier spannt in den „Tri-
bohmer Dorfgeschichten“ den Bo-

gen von der Frühzeit und der Na-
mensgebung über die Christiani-
sierung bis hin zum Neuanfang
nach dem Zweiten Weltkrieg und
nach der politischen Wende
1989/90. Wer mehr wissen möchte
zum Beispiel über die Flurnamen
oder das Küsterhaus und die Schu-
le, der wird hier ebenfalls fündig.
Aus Anlass von 750 Jahre Tri-

bohm sind übrigens über das Jahr
verteilt weitere Veranstaltungen
geplant. So wird bereits am Sonn-
tag,dem24. Juni, zueinerRadwan-
derung zu Guts- und Herrenhäu-
sern in und um Tribohm eingela-
den. Startpunkt ist um 16 Uhr am
GutshausDaskow.EswirdumVor-
anmeldung bei Anita Kaiser unter
J 038225/51 22 69 gebeten.

Ribnitz-Damgarten/Stralsund. Wer
mehr über Berufe in der Seeschiff-
fahrt erfahren möchte, sollte sich
den 27. Juni vormerken. Dann lädt
die Arbeitsagentur alle interessier-
ten Jugendlichen und deren Eltern
zur maritimen Berufsmesse nach
Stralsund ein. Auf dem Traditions-
segler „Gorch Fock I“ im Stralsun-
der Stadthafen präsentieren sich
von 14 bis 17 Uhr elf Aussteller mit
ihren Ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten rund um die See-
schifffahrt. Dabei geht es um Aus-
bildungen,dieunmittelbarbzw. im
weiteren Sinne mit der Seeschiff-
fahrt in Verbindung stehen –vom
Schiffbau bis hin zum Tourismus.
Die besondere Atmosphäre auf

dem ehemaligen Segelschulschiff
„GorchFock I“bietetdenJugendli-
chen die Möglichkeit, Berufskun-
de einmal anders zu erleben. Ein
BesuchderMessemitFreunden,El-
ternoderLehrernkannauchgleich
mit einemRundgangauf demalten

Traditionsschiff verbunden wer-
den.
Als Aussteller werden unter an-

derem das Wasser- und Schiff-
fahrtsamt, die Weiße Flotte, der
Seehafen Stralsund, die Segelma-
cherei Boldt, die Marinetechnik-
schule Parow, die MV-Werften so-
wie die Landespolizei, die Bundes-
wehr undder Zoll anBord sein. Die
HochschuleStralsundwirdsichzu-
sätzlich mit ihren Studienangebo-
ten präsentieren.
Nähere Informationen imBerufs-

informationszentrum (BiZ) der
Agentur für Arbeit Stralsund unter
J 03831/25 92 35.
Nur einen Tag später, für den

28. Juni, lädt das BiZ zu einer be-
sonderen Informationsveranstal-
tungein. Um16 Uhr geht es umdie
Ausbildungsrichtung Beamter be-
ziehungsweise Beamtin im Justiz-
vollzugsdienst (mittlerer Dienst).
Justizvollzugsdienst bedeutet

mehr, als nur Inhaftierte wegzu-

schließen. „Die Tätigkeit bringt ei-
ne große Verantwortungmit sich“,
sagtMichaelaHahn, vonderJustiz-
vollzugsanstalt Stralsund. „Jeder
Gefangene muss rund um die Uhr
betreut werden. Das beginnt bei
der Essenausgabe und endet bei
der Bearbeitung von Anliegen und
Anträgen.“
Voraussetzung für die Ausbil-

dung ist ein Realschulabschluss
(mindestens mit der Note befriedi-
gend in den Fächern Mathematik,
Deutsch und Sport). Wer einen
Hauptschulabschluss mitbringt,
braucht zusätzlich noch einen Be-
rufsausbildungsabschluss (von
mindestens zwei Jahren) um sich
bewerben zu können.
ZumEinstellungszeitpunktmüs-

sen die Bewerber zwischen 21 und
35 Jahren alt sein. Für die Teilnah-
me ist eine telefonische Anmel-
dung im Berufsinformationszen-
trum erforderlich unter der Ruf-
nummer 03831/25 92 35.

Prerow. Der Tot-aber-lustig-
Zeichner Michael Holtschulte
präsentiert heute ab 20 Uhr im
Prerower Kulturkaten „Kiek In“
seine besten Cartoons, Film-
Clips und Geschichten live vor
Publikum.Neben einembunten
MixanThemenwieVeggie,Hol-
lywood und Internet spielt der
Sensenmann eine zentrale Rolle
im provokant bösen Programm,
das etwa 60 Minuten lang ist.
Humorig und handgemalt, auf-
bereitet für die Bühne.
Der Cartoonist zeichnet für

zahlreicheZeitungenundMaga-
zine. 2012 wurde Michael Holt-
schultemit demPublikumspreis
desDeutschenPreises fürdiepo-
litische Karikatur ausgezeich-
net, 2014 mit dem des Deut-
schen Karikaturenpreises.
Eintritt: 10 Euro (8 Euromit Kurkar-
te und für Prerower)

Ribnitz-Damgarten/Wustrow.
Morgen um 8.30 Uhr starten
650 Radler zur Jubiläumstour
rund um den Saaler Bodden. In
Wustrow kommt es durch Stra-
ßensperrungen jedoch zu einer
kleinen Änderung.
Zunächst befindet sich die

Saftbar des Dorint-Hotels nicht
an gewohnter Stelle, sondern
vordemGebäudederSeenotret-
ter. Um den Straßensperrungen
in der Straße „Hooghass“ und
„Rönnboom“ auszuweichen,
muss danndie Strandstraße ent-
lang bis zum Restaurant „Moby
Dick“ geradelt werden. Dort
rechts abbiegen und weiter auf
der Straße „Zur Klippe“.
Die Organisatoren der Spar-

kasse Vorpommern, Barmer
undderOSTSEE-ZEITUNGwei-
sen am Start und mit Plakaten
auf die Umleitung hin.
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Bis in die erste Hälfte
des 13. Jahrhunderts rei-
chen die Ursprünge der
Tribohmer Kirche zu-
rück. Damit ist sie eine
der ältesten, möglicher-
weise sogar die älteste
Kirche auf dem Gebiet
Nordvorpommerns.

Der einzigartige hölzer-
ner Kirchturm des Feld-
steinbaus stammt von
1419. Im Dreißigjährigen
Krieg trug die Kirche
große Schäden davon,
weil die kaiserlichen

Truppen Wallensteins
das Gotteshaus als Ma-
gazin missbrauchten.
Wahrscheinlich im Zu-
ge dieser Nutzung wur-
den der mittelalterliche
Altar, die Kanzel, der
Chor und das Kirchen-
gestühl zerstört. Auch
eine der Glocken ging
in dieser Zeit verloren.

Vermutlich im Jahre
1421 wurde der hölzer-
ne Turm an das Kirchen-
schiff aus Feldstein an-
gebaut.

1745 ist der neue Altar
gefertigt worden, ver-
mutlich in einer Ros-
tocker Werkstatt.
1846 wurde der Altar
erneuert. Auf der rech-
ten und linken Seite
befinden sich barocke
Patronatslogen der
Plenniner Familien
von Hertell und von
Thun.

Im Jahre 1845 wurde
die Orgel von Carl Au-
gust Buchholz aus Ber-
lin gebaut.

Marlow. Um 10 Uhr beginnt mor-
gen am Pfarrhaus in Marlow eine
Radtour. Die gemütliche Tages-
tour führt durch das Recknitztal.
Kleine Zwischenstopps sind einge-
plant. Proviant sei mitzubringen.
Organisiert wird die Radtour vom
„Offenen Kreis“. Der „Offene
Kreis“ ist ein Angebot der Erwach-
senenarbeit in der evangelischen
Kirchengemeinde Marlow.
Infos:J 038221/301

Das Wunder von Tribohm
Morgen werden

750 Jahre
Tribohm gefeiert.
Im Rahmen des
Festes soll auch
an die Rettung
der Dorfkirche

erinnert werden.
Ein Werk Vieler.

Berufsmesse mal anders
Elf Aussteller präsentieren sich auf Traditionssegler / Maritimes steht im Fokus

Allerstorf. Spaß für Groß und
Klein verspricht morgen ab
14.30 Uhr das Dorffest im Marlo-
wer Ortsteil Allerstorf. Geboten
werden auf dem Festplatz am
Dorfteich Malen, Basteln, Kinder-
schminken, Spiele, Springburg,
Technik und Oldtimer, Tonnen-
schlagen sowie Tanz mit DJ Hart-
mut. Auch ein Flohmarkt in der
Dorfstraße 13 gehört zum Pro-
gramm des Festes.

Ribnitz-Damgarten. Die Musik-
schule des Landkreises lädt für
morgen ab 15 Uhr zu ihrem Schul-
jahresabschlussprogramm ein.
Das Konzert in der Regionalstelle
Ribnitz- Damgarten im Musikan-
tenweg 1a wird von Schülern und
Lehrern gestaltet.
Eintritt: frei. Die Einrichtung bit-
tet um eine Spende zur Unterstüt-
zung der musikalischen Arbeit.

Hirschburg. Die „BlackBoxGale-
rie“ auf dem Kunsthof in Hirsch-
burg bei Ribnitz-Damgarten eröff-
net am Sonntag um 17 Uhr ihre
Ausstellung „Falsche Fehler“. Zu
sehen sind keramische Objekte
der jungen Mecklenburger Künst-
lerin Lotte Buch und Bildteppiche
der Textilkünstlerin Helga Höhne
aus Berlin. Sie zeigen form- und
farbstarke Kunstwerke sehr leben-
dig und urwüchsig.
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Die Tribohmer Kirche ist ein Kleinod. Sie stammt aus der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts. FOTOS (2): EDWIN STERNKIKER

Sven Kaiser (l.) und Pastor Christhart Wehring in der Ausstellung über die
Tribohmer Kirche. Sie wird morgen eröffnet.

Gemütliche Tour
durchs Recknitztal

Cartoonist
Holtschulte

mit Live-Show

Allerstorfer
feiern Dorffest

Musikschüler
geben Konzert

„BlackBox“ zeigt
neue Ausstellung

OZ-Radtour:
Umleitung
in Wustrow

Weitgehend original erhaltener Feldsteinbau
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„
Wir möchten das

Jubiläum nutzen, um
uns in Dankbarkeit

zu erinnern.
Christhart Wehring, Pastor


